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Alterssicherung nachhaltig
gestalten!

Vertrauen wiederherstellen!

Wirsehen,ArbeitnehmerinnenundArbeitnehmer,Rent-
nerinnen und Rentner sorgen sich um eine adäquate
Sicherung im Alter. Die an der Lebenswirklichkeit vor-
beigehende Anhebung des Renteneintrittsalters auf
67 Jahre, immer häufigere Nullrunden bei der Anpas-
sung der Rentenbezüge und der damit verbundene
Kaufkraftverlust der Rentenbezieher, die fortschrei-
tende Reduzierung von Leistungen aus der Renten-
versicherung zeigen uns, dass die bisherigen Renten-
reformversuche der politisch Verantwortlichen ge-
scheitert sind.DieKatholischenSozialverbändehaben
ausgehend von einem KAB-Entwurf ein solidarisches,
nachhaltiges und gerechtes Reformmodell vorgelegt,
dessen Umsetzbarkeit und Wirksamkeit auch vom ar-
beitgeberfreundlichen ifo-Institutbelegtwurde.
Wir fordern die Bundesregierung auf, das Rentenmo-
dell der Katholischen Sozialverbände in Gesetzesform
zubringenunddemDeutschenBundestagzurAbstim-
mungvorzulegen,umihrerVerpflichtungderheutigen
und zukünftigen Rentnergenerationen gegenüber end-
lichgerechtzuwerden!

Die aktuelle Wirtschafts- und Finanzkrise hat welt-
weit, auch in Deutschland, Millionen Arbeitsplätze
vernichtet. Weltweit, auch in Deutschland, sind die
Steuerzahler in die Pflicht genommen, für das Versa-
gen der Banken- und Wirtschaftsführer einzustehen.
Weltweitauch inDeutschland,wurdendieVerursacher
der Krise nicht zur Rechenschaft gezogen. Die bisher
getroffenen Maßnahmen zur Kontrolle der Finanz-
märkte, zurBeteiligungderBankenundFinanzakteu-
re an den Kosten der Krise, zur Beschränkung von Ma-
nagergehältern und zur Haftung von Managern für ihr
Handeln sind völlig unzureichend und nicht geeignet,
das verloren gegangene Vertrauen wiederherzustel-
len.DerStaat,dersichausdenSteuereinnahmenaller
Bürgerinnen und Bürger finanziert, darf sich aber
nicht länger in der Geiselhaft einiger weniger sog.
„systemrelevanter”Akteurebefinden.
Wir fordern daher eine nachhaltige Reform zur stren-
gen Kontrolle der Finanzmärkte und eine Beteiligung
derVerursacherandenKostenderKrise, insbesondere

Terminvorschau
Mai 2010

02.05., Familientag,

24.-28.05., Studienreise ins Bur-
gund,

29.05., Familientag,

Ansbach-Gunzenhausen:
07.05.,

Neumarkt: 18.05.,

20.05.,

Nürnberg-Süd: 08.05.,

21.05.,

„steinreich und was-
serarm-EineSchatzsuche imJura”,ausgebucht;

ausgebucht;

„Eine Zeitreise in die
Menschheitsgeschichte” in Kooperation mit dem
KreisverbandEichstätt,sieheInnenseite;

Fußwallfahrt nach Großlellenfeld,
Treffpunkt am Fernsehturm in Arberg, Beginn: 19:00
Uhr,InfosunterTel.0911/808610;

Kreisverbandsausschuss,
Pfarrheim a. d. Saarlandstraße, Beginn: 19:30 Uhr,

Steuer-, Arbeits- und Sozialrechtsbera-
tung, KAB-Regionalsekretariat am Hofplan 5, 8:30 -
16:00 Uhr, Anmeldung erforderlich unter 08 41/30
9118;

Lange KAB-Kul-
tur-Nacht, Pfarrheim Eibach, Beginn: 19:30 Uhr,

Fuß- und Buswallfahrt nach Großlellen-
feld, Treffpunkt: P&R-Parkplatz Langwasser-Süd,
Beginn:17:00Uhr,Anmeldungerforderlich, Infos:09
11/808610;

Diözesanverband:

Kreisverbände:

Grundlagen einer
humanen Gesellschaft sichern

Foto: Heumann

Mai 2010

Foto: pde

Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Anmeldecoupon ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!
Oder per Fax an 08 41/30 91 09!
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Foto: Kramer

Hinweis in eigener Sache

Wir bitten die KAB-Ortsverbände Bilder und Berichte
oder auch Zeitungsartikel von ihren Veranstaltungen
an den KONTAKT weiterzugeben. Zum Beispiel von
Ausflügen, Bildungsveranstaltungen, Ehrungen, Fa-
schingsveranstaltungen, Jahreshauptversammlun-
genoderauchderAdventsfeier.BitteschickenSieBild
und Bericht jeweils getrennt, das heißt als Email-
Anhang, per Email an geschaeftsfuehrung@kab-
eichstaett.de. Bitte achten Sie auf eine gute Bild-
qualität.
DerKONTAKTsollauchdieVielfaltderAngebote inden
Ortsverbändenwiderspiegeln!

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

Foto: Remling

Zeitenwende notwendig!

Keine Prämie auf meinen Kopf!

Wir sehen, immer neue Angriffe auf gesellschaftliche
Zeitanker wie Sonn- und Feiertage oder den Laden-
schluss gefährden das gemeinschaftlich-gesellschaft-
liche Leben in Familien, Vereinen, Verbänden und Ge-
meinden und damit letztlich in der gesamten Gesell-
schaft. Eine humane Gesellschaft braucht aber Zeiten,
in denen Menschen regelmäßige Ruhepausen einle-
gen können, Zeiten, in denen Kinder und Eltern ge-
meinsam als Familie sein können, Zeiten, in denen
Beziehungengepflegtwerdenkönnenoderehrenamt-
liche Betätigung in sozialen, politischen und kulturel-
lenOrganisationenmöglich ist.
Wir fordern daher den unbedingten Schutz der Sonn-
und Feiertage und den Erhalt des Ladenschlusses.
Ausnahmeregelungen wie die Erlaubnis zum Sonn-
tagsverkaufmüsseneingeschränktwerden.Diehäufig
missbräuchliche Anwendung der bestehenden Rege-
lungen durch die Kommunen muss einer strengen
Rechtsaufsichtunterworfenwerden.

Wir sehen, immer mehr Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmersorgensichumeineadäquateVersorgung
im Krankheitsfall. Sie erleben in vielen Bereichen des
Gesundheitssystems eine Zwei-Klassen-Medizin ob-
wohl sie immermehrZuzahlungen leisten,und immer
mehr von ihrem Erwerbseinkommen für die Kassen-
beiträgeeinsetzenmüssen.Sieerleben,dasssich trotz
steigender Belastungen am Arbeitsplatz die Arbeit-
geber immer mehr aus dem solidarisch-paritätisch fi-
nanzierten Gesundheitssystem verabschieden dürfen.
Sie wissen von den Plänen der politisch Verantwortli-
chen -insbesondere der FDP- die bestehenden Unge-
rechtigkeiten durch eine einheitliche Kopfpauschale
nochzuverschärfen.
Wir fordern daher die Abschaffung der Zwei-Klassen-
medizin durch eine einheitliche Krankenversicherung
für alle Bundesbürger/innen und eine Fortführung der
paritätischen Finanzierung der Kosten im Gesund-
heitswesen durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Der
Arbeitgeberanteil darf nicht eingefroren werden! Wir
lehnen die Einführung der sozial-ungerechten Kopf-
pauschale, die von der FDP beschönigend „Gesund-
heitsprämie”genanntwird,striktab.

Internationaler Abend
des Kreisverbandes Roth-Hilpoltstein
„FIVOY“ eine Selbsthilfeorganisation wurde von mehreren Frauenvereinigungen in Ma-
dagaskaralsDachorganisationgegründet.UnterderÜberschrift Manirihosoa -dienach
Veränderung streben” informierte Hans Mittermeyer aus Erlangen, vom Projektpartner
KAB-Diözesanverband Bamberg, die Mitglieder des KAB-Kreisverband Roth-Hilpoltstein
am 15.4. in Hilpoltstein über die Arbeit und Ziele der Frauenbewegungen. Die Ziele von
FIVOYsind:DieLebensbedingungenderFrauenund ihrerFamilienzuverbessern,denZu-
griff der Frauen auf Produktionsmittel zu erleichtern und die technischen und organisa-
torischen Fähigkeiten der Frauen zu fördern und zu stärken. Die Organisation hilft den
Frauen bei der Bildung und Ausbildung, bei Vertretung gegenüber staatlichen Organen,
bei der Vergabe von Mikrokrediten an die Mitglieder der Frauenvereine und vieles mehr.
Mit Hilfe der KAB-Bamberg wurde eine Schulspeisung für 250 Kinder und der Bau von
Reisspeicherngefördert.

„

Betriebsbesuch bei Pfleiderer
Der Einladung zum Betriebsbesuch des Kreisverbandes Neumarkt in Kooperation mit der
Arbeitnehmerpastoral im Bistum Eichstätt bei der Firma Pfleiderer am 14.04. folgten 24
interessierte Teilnehmer. Besucht wurde das Spanplattenwerk der Pfleiderer-Tochter
wodego GmbH auf dem Firmengelände von Pfleiderer in Neumarkt. Betriebswirt Markus
Klausing von der Logistik begleitete die Gruppe durch die Produktion und erklärte die
Abläufe. Pfleiderer ist weltweit einer der größten Spanplattenhersteller mit einer Produk-
tionvon900.000KubikmeternproJahr.EineVielfaltanMaterialen,modernste Produk-
tionsverfahren und höchste Qualitätsstandards sichern Entwicklung, Produktion und Ver-
trieb modernster Holzwerkstoffe. Auch Dekan Monsignore Richard Distler, der an dem
betriebsbesuchteilnahm,zeigtesichstarkbeeindruckt.

Verabschiedung von Elisabeth Lütkenhaus
SeitNovember1994warElisabethLütkenhaus als MitarbeiterindesBischöflichenOrdi-
nariatsalsVerwaltungsangestellte imKAB-Diözesansekretariat in Ingolstadtbeschäftigt.
Aufgrund der finanziellen Kürzungen durch das Bistum in den Zuschüssen an die KAB (s.
Seite 2) wird sie vom Bistum Eichstätt nun an einem anderen Arbeitsplatz eingesetzt. Im
Namen des Diözesanverbandes verabschiedete sie am 16. April der Diözesanvorsitzende
Karlheinz Heumann und überreichte Ihr einen Büchergutschein und ein Blumen-
geschenk.Heumanndankte ihr fürdiegeleisteteArbeitundbetonte,dassdieKABessehr
bedauere, sie als Mitarbeiterin zu verlieren. Der Stellenwechsel sei allein der finanziellen
Situation geschuldet. Diesen Worten schloss sich dergeschäftsführendeDiözesansekretär,
Ulrich Berber, an und betonte, dass sie vor allem auch die Mitgliederverwaltung sehr gut
undsorgfältigbetreuthabe.AuchRechtsschutz-FachreferentJosefGlattdankte ihr fürdie
guteZusammenarbeit.

Frauenfrühstück des Kreisverbandes Neumarkt
Fast 30 Frauen aus Neumarkt und Umgebung folgten am 17.04. der Einladung des
Kreisverband Neumarkt zu einem Frauenfrühstück, um sich beim Thema Selbstbewußt
undsouverän-aberwie?”anLeibundSeelezustärken.ZunächstwarenErfahrungenmit
selbstbewußten Frauen und mit dem eigenen Selbstbewußtstein gefragt. Referentin An-
gelika Schindlbeck aus Regensburg stellte den Seelenanteil die innere Kritikerein” vor,
die als innere Stimme Frauen hemmt und behindert, indem sie nur Fehler, Versagen und
Misserfolge vorhält. Die Definitionen von Selbst-bewusst-sein”, Selbst-Wert” und
Selbst-Achtung” grenzte die Religionspädagogin klar von Egoismus ab. Sie räumte mit

demVorurteil Eigenlobstinkt”aufundbetonte,dass füreingesundesSelbstbewußtsein
das Gegenteil wichtig sei: Eigenlob stärkt!”. Zum Schluss wappnete Schindlbeck die
Teilnehmerinnen mit praktischen Tipps für schwierige Alltagssituationen. KAB-Diözesan-
sekretärinHildegardRemlingzogzusammenmitChristine Inzenhofer, derstellvertreten-
den Kreisvorsitzenden, eine positive Bilanz: Es war das erste Frauenfrühstück des
Kreisverbandes.Umsomehr freuenwirunsüberdiesegelungeneVeranstaltung”.

„

„

„ „
„

„
„

„

durch eine Finanztransaktionssteuer. Wir fordern eine
Beschränkung von Managergehältern und eine Ver-
schärfung der Haftungsregeln für Manager und wirt-
schaftliche Akteure, wie Vorstände und Aufsichtsräte
von Aktiengesellschaften. Wir fordern weiterhin eine
Entflechtung von Politik und Wirtschaft. Politische
Mandatsträger sollen weder Beraterhonorare von
WirtschaftsunternehmenbeziehennocheineFunktion
ineinemUnternehmenausübendürfen.

Sichern wir die Grundlagen einer
humanen, einer christlichen Ge-
sellschaft heute für die Zukunft
unserer Kinder und nachfolgen-
den Generationen!

Foto: Remling

Foto: Glatt

Im Rahmen ihres 50jährigen Jubiläums konnte der Ortsverband Preith-Buchenhüll zahlreiche verdiente,
langjährige Mitglieder ehren. Den Festvortrag zum Jubiläum hatte der ehemalige geschäftsführende KAB-
Diözesansekretär Helmut Kuntscher  (7. v. l.) gehalten.

Foto: KAB-Etting

KAB Preith-Buchenhüll
feierte 50 jähriges Bestehen
Der Ortsverband Preith-Buchenhüll feierte am Josefs-
tag sein 50-jähriges Vereinsbestehen und schloss die
Feierlichkeiten mit einer Dankmesse, zusammen mit
der Pfarrgemeinde, unter Mitwirkung der örtlichen
Fahnenabordnungen ab. Beim Festabend standen
dieFestrededesehemaligengeschäftsführendenDiö-
zesansekretärs Helmut Kuntscher und Mitgliedereh-
rungen imMittelpunkt.DerOrtsverband,der imSpät-
herbstdesJahres1959unterFederführungdesWerk-
volkssekretärs Gustl Schön und des Preither Pfarrers
Georg Lederer gegründet wurde, hatte die Feierlich-
keitenbewusstaufdenNamenstagdeshl. Josef, dem
Schutzpatron der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerin-
nen,verlegt.HelmutKuntscherging inseinerFestrede
aufdieAufbruchstimmung inderZeitum1960ein, in
der sich mehr als 25 Werkvolk-Gruppen in unserer
Region organisierten. Kuntscher forderte: „Wir
brauchen eine lebendige KAB, wir brauchen
lebendige Zellen. Wer die Welt erwärmen will, dem
muss das Herz brennen. Helfen Sie mit, dass wir eine
lebendige Zelle sind, dass wir eine lebendige Zelle
werden!“

Aufruf des KAB Diözesanverbandes Eichstätt zum

Keine Prämie auf meinen Kopf!
Als einer der ersten Ortsverbände startete die KAB-
Eckersmühlen in die bundesweite KAB-Kampagne

it einer Un-
terschriftensammlung nach der Kirche (s. Foto unten)
informierte der Ortsverband über die gesundheitspoli-
tischenStandpunktederKABundsammelte75Unter-
schriften. Bei einem Infostand des KAB-Kreisver-
bandes Ingolstadt am 17.04. wurden in der Ingol-
städter Fußgängerzone über 200 Unterschriften ge-
sammelt (Bericht folgt).

„Keine Prämie auf meinen Kopf” gegen die Kopf-
pauschale in der Krankenversicherung. M

Cavalleria Rusticana
bei der KAB Buxheim
Die KAB Buxheim lädt in Zusammenarbeit mit dem
Arbeitskreis Kultur der Gemeinde Buxheim zu einer
Aufführung des Musicals Cavalleria Rusticana. Am
25.09.2010 ab 16:30 Uhr spielt die ACLI Kaufbeuren
mit rund 25 Mitwirkenden ihre eigene Version der
berühmten Oper im Moierhof in Buxheim. Die ACLI
(Associazione Cattolica Lavoratori Italiani) ist das ita-
lienische Gegenstück zur KAB und hat auch einen Ab-
leger in Deutschland. Die ACLI Kaufbeuren präsentier-
te ihr Stück bereits 2008 im Alten Stadttheater Eich-
stätt vor 300 begeisterten Zuschauern. Die Sprech-
und Liedtexte sind alle in sizilianischer Mundart ge-
halten und alle Tänze stammen ebenfalls von der
Mittelmeerinsel. Auch die feurige Instrumentalbeglei-
tung bringt die Gruppe selbst auf die Bühne. Karten-
vorverkauf (12 € Ew., 8 € Kinder) ist bei der Gemein-
deverwaltung in Buxheim, Tel. 0 84 58/39 98 13,
möglich. Bestellte Karten werden an der Abendkasse
hinterlegt. Weitere Informationen erhält man von
GerdaBauerunterTel.08458/9113. Foto: Heumann

Foto: Heumann

Foto: Remling

Foto: Glatt

Foto:AB Preith

Foto: Remling



man über den täglichen Abfall so viel erfahren kann.
Christoph und Rainer Hofmann, Geschäftsführer der
Firma Hofmann und Melanie Kunstmann, Sachge-
bietsleiterinderAbfallwirtschaft imLandratsamtRoth,
begrüßten die Gäste. Der äußerst interessante Rund-
gang begann in der Hochleistungszählanlage. Da es
beiPfandflaschenumbaresGeldgeht,wirddieAnlage
mitKameraskomplettüberwacht.DiezweiMaschinen
schaffen rund 6.000 Flaschen in der Stunde. Dabei
werden auch Barcode-Fälschungen erkannt. In der
Kompostieranlage wurde der Unterschied zwischen
Grüngut und Biomüllverarbeitung erklärt. Die bei der
KompostierungherausgesiebtengroßenHolzreste fin-
den ihren Weg in Biomasseheizanlagen. Nach rund
drei Monaten und der dritten Umsetzung wird das
zweite Mal abgesiebt und der Kompost ist fertig für
den verkauf Privatpersonen und Erdenwerke. An der
Umladestation erfolgt die Trennung nach Sperrmüll
und Holzsperrmüll. Der Restmüll ist jedoch der größte
Anfall. TäglichwerdenvonderUmladestationca.100
TonnennachIngolstadtzurVerbrennungtransportiert.
Aus der gemäß Gesetz seit 2005 geschlossen Müllde-
ponie wird Methangas gewonnen, und in der Pyraser
Brauerei in Strom und Wärme umgewandelt. Weitere
Information erhielten die Besucher von den in Pyras
nicht verarbeiteten Wertstoffen Glas und Gelber Sack.
Altpapier nimmt die Papiersortieranlage in Nürnberg
auf mit einer Kapazität von 16 to pro Stunde. Zum
Schluss war die Gruppe Gast der Firma Hofmann bei
einer Brotzeit. Dabei wurden auch Fragen nach
Arbeitsbedingungen wie Arbeitszeit und Lohn gestellt,
die offen von den Chefs beantwortet wurden. Hilde-
gard Remling Regionalsekretärin aus Neumarkt
bedankte sich ganz herzlich für die freundliche Auf-
nahmeundwissensvermittelndeFührung.

Zu einem ersten GesprächüberdieArbeitnehmerpasto-
ral und Betriebsseelsorge kamen kürzlich der Leiter
der Arbeitnehmerpastoral im Bistum Eichstätt, KAB-
Diözesanpräses Domvikar Michael Konecny und des-
sen Stellvertreter, der geschäftsführende KAB-Diöze-
sansekretärUlrichBerber,mitSeelsorgeamtsleiterOr-
dinaratsrat Alfred Rottler zusammen. Rottler betonte
dabei die Bedeutung der Seelsorge in der Arbeitswelt
und zeigte sich mit dem derzeitigen Programm der
KAB für diesen bischöflichen Auftrag durchaus zufrie-
den.UlrichBerber informiertedenOrdinariatsratauch
überaktuelleEntwicklungen indenBetrieben.

Erstes Gespräch
mit Seelsorgeamtsleiter
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Kreisverband Roth-Hilpoltstein

Kreisverband Wemding

7:35 Uhr Büchenbach, Sparkasse, 7:50 Uhr Allersberg, alter Festplatz, 8:00 Uhr
Hilpoltstein, Festplatz, 8:10 Uhr Heideck, Marktplatz, 8:25 Uhr Großhöbing,
GasthausSeitz,8:30UhrUntermässing,Ortsmitte

8:20 Uhr Huisheim, Kirche, 8:30 Uhr Wemding, Stadtpfarrkirche, 8:45 Uhr
Monheim,BushaltestelleNeuburgerStr.vordemSchuhhausBernreuter,

Mittagessen:
Ein Mittagessen (ohne Getränke) ist im
Reisepreis inbegriffen. Wir werden vom
Ratskeller und dem Kolpinghaus bewirtet.

Begleitprogramm:

Stadt- und Kirchenführungen
Besuch des Botanischen Gartens
Besuch des Augsburger Zoos
Besuch des Staatlichen Textil- und
Industriemuseums

Weitere Informationen:

in den KAB-Regionalsekretariaten:
Tel. 08 41/30 91 07 (Ingolstadt),
Tel. 09 11/80 86 10 (Nürnberg),
Tel. 0 91 81/20 55 7 (Neumarkt),
im Internet unter www.kab-eichstaett.de
oder bei Ihrem KAB-Ortsverband!

Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2010!

(Eintrittspreise sind im Reisepreis enthalten)

Diesem KONTAKT liegt ein Anmeldeformular bei. Sollte dieses fehlen, können Sie
es unter Tel. 08 41/30 91 07 bestellen oder unter www.kab-eichstaett.de
herunter laden.
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Josef Glatt-Eipert, Fachreferent für
Mitgliederrechtsschutz informiert.
Hilfe- 0841/309118(

Busfahrplan:

Kreisverband Ansbach-Gunzenhausen

Kreisverband Eichstätt

Kreisverband Ingolstadt
-Bus 1-

-Bus 2-

Kreisverband Neumarkt
-Bus 1-

-Bus 2-

Kreisverband Nürnberg-Süd

7:00 Uhr Weinberg, Bushaltestelle B14, 7:10 Uhr Elbersroth, Dorfplatz, 7:30 Uhr
Burgoberbach, Kirche, 7:40 Uhr Bechhofen, Marktplatz, 8:00 Uhr Gunzenhausen,
Bahnhof,8:30UhrTreuchtlingen,Bahnhof

7:50 Uhr Pollenfeld, Gasthaus Bäcker Hannes, 8:00 Uhr Preith, Kirche, 8:10 Uhr
Eichstätt,Volksfestplatz,8:20UhrPietenfeld,Dorfplatz,8:30UhrBuxheim,Kirche

8:20UhrEitensheim,Kirche,8:25UhrGaimersheim,Kirche

8:10 Uhr Wettstetten, Bushaltestelle “Unterer Wirt”, 8:15 Uhr Etting, Kirche, 8:20
Uhr Ingolstadt St. Pius, Bushst. Gaimersheimer Str., 8:25 Uhr Ingolstadt ZOB, Steig
19,8:30Uhr Ingolstadt,St.AugustinKirche

7:00UhrGnadenberg,Linde,7:05UhrOberölsbach,Hierl,7:10UhrBerg,Sparkasse
7:20 Uhr Neumarkt, IKK Parkplatz, 7:35 Uhr Deining, Hahnenwirt, 7:50 Uhr Batz-
hausen,B8KreuzungWaldhauserStraße,8:05UhrBreitenbrunnSt2234/Von-Tilly-
Str.Abzweig.Mühlenweg,8:10UhrDietfurtKreuzungSt2234mitSt2230

7:15 Uhr Postbauer-Heng, Parkplatz Schwarzer Adler, 7:30 Uhr Berngau, Kirche,
7:40 Uhr Freystadt, Parkplatz Café Beck, 7:55 Uhr Mühlhausen B 299/Kreuzung
RocksdorferStraße,8:00UhrBerching,FeuerwehranB299, 8:10 Uhr Beilngries,
ParkplatzSchule

7:00 Uhr Röthenbach, U-Bahn, Busparkplatz Linie 67 an der B14 Richtung Stein,
7:25 Uhr Langwasser-Süd, P+R Parkplatz, Julius-Leber-Straße, 7:45 Uhr Feucht,
Kath.Kirche,8:00Uhr Sperbersloher Straße, Kath. Kirche St. Nikolaus, 8:15 Uhr
Markgrafen-Parkplatz,Ludwigstraße,gegenüberKath.KircheSt.Sebald

Terminvorschau
Mai 2010

Roth-Hilpoltstein: 07.05.,

Personalabbau
im Diözesansekretariat

Betriebsbesuch
im Wertstoffzentrum

Maiandacht,
Kath. Kirche Eckersmühlen, Beginn: 19:00 Uhr, Infos:
09181/20557;

Aufgrund weiter sinkender Zuschüsse des Bistums
Eichstätt in 2010 muss der KAB-Diözesanverband lei-
der auf eine weitere Personalstelle verzichten. Daher
verläßt die halbtags beschäftigte Verwaltungsange-
stellte Elisabeth Lütkenhaus die KAB nach rund 16
Jahren Tätigkeit im Diözesansekretariat. Aufgrund
einer von allen Seiten einvernehmlich getroffenen
Vereinbarung mit der Personalabteilung des Bistums
erhält Frau Lütkenhaus einen anderen, frei geworde-
nen Arbeitsplatz im Bistum (s. auch Foto auf Seite 6).
DerZuschussdesBistumsandieKAB ist seit 2005von
rund 390.000 Euro auf nunmehr 110.000 Euro ge-
sunken.Weiterhinerhält dieKABnocheineFörderung
für die Durchführung der Arbeitnehmerpastoral und
Betriebsseelsorge im Bistum. Zur Bewältigung dieser
Kürzungen mußte der Diözesanverband bereits seine
Regionalsekretariate in Gunzenhausen und Hilpolt-
stein schließen und zudem Personalstellen im Verwal-
tungsbereichabbauen.ZweiBeitragserhöhungenzum
01.01.2006 und zum 01.01.2010 konnten nur rund
50.000 Euro der Kürzungen von über 280.000 Euro
jährlichausgleichen.

Das Prinzip der Solidarität hat oberste Priorität in den
Sozialversicherungen. Das bedeutet konkret: Die KAB
lehnt den Umbau des Gesundheitssystems, wie er
durch die Erhebung von Zusatzbeiträgen vorangetrie-
ben wird, und den langfristig geplanten Systemwech-
sel hin zu einer Finanzierung durch einkommensun-
abhängige Kopfpauschalen ab. Dazu startet die KAB
nun eine Unterschriftenkampagne. Alle Orts- und
Kreisverbände haben bereits die entsprechenden
Unterlagen erhalten. Mitglieder, die Unterschriften
sammelnmöchten,könnensichdieUnterschriftenliste
und das Mitmach-Formular auf unserer Homepage
www.kab-eichstaett.deherunter laden.

Am 25.03. besuchte der Kreisverband Roth-Hilpolt-
stein in Zusammenarbeit mit der Arbeitnehmerpasto-
ral im Bistum Eichstätt das Wertstoffzentrum der Fa.
Hofmann in Pyras. Keiner der knapp 40 Teilnehmer
undTeilnehmerinnenhättesichvorstellenkönnen,dass

Kurz berichtet

KAB startet Unterschriften-
aktion gegen Kopfpauschale

Kreisverbände:
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Foto: KAB Kornburg

Anmeldecoupon ausschneiden und zurücksenden oder faxen an 08 41/30 91 09

EineBootstouraufderAltmühl isteinNaturerlebnis,dasmannichtvergisst. Dervon
uns befahrene Flussabschnitt windet sich durch die fränkische Juraplatte mit ihren
teilweise bizarren Felsformationen. An den Talhängen sehen wir die charak-
teristische Wacholderheide und wir erleben die Artenvielfalt der Flussufer. Vom
Einstieg in Pappenheim aus geht es mit Kanadiern flussabwärts bis zum
ÜbernachtungsplatzHagenacker (ca.15km),wowir inZeltenübernachten (undwo
unsere geparkten Autos stehen). Samstags geht es dann bis nach Eichstätt, wo wir
zum Abschluss grillen. Sicherheit wird groß geschrieben. Die Altmühl ist zwar ein
ruhiger und langsamer Fluss. Trotzdem sind für alle Teilnehmer Schwimmwesten
vorhanden.BeiangekündigtenDauerregenfälltdieseVeranstaltung leideraus.

Leitung: KurtSchmidt,KAB-Diözesansekretär
Beginn: Freitag,04.06.10,10:00Uhr
Ende: Samstag,05.06.10,17:00Uhr
Treffpunkt: BootsübernachtungsplatzHagenacker

(ZwischenEichstättundPappenheim)

Jetzt anmelden für 2010! Jetzt anmelden für 2010!
"

"

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: (Bitte ankreuzen - auch gewünschtes Zimmer - und gut leserlich ausfüllen - alle Preise in Euro)

Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder: Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder:

______________________________________ ________________________________________

___________________ ___________________ ______________________________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________

_________ _________________________________ __________________________________________
PLZ Ort Straße, Nr.
Es gelten die im KAB-Jahresprogrammheft 2010 auf Seite 5 abgedruckten Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

______________________ ____________________ __________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Email

Bemerkung Telefon für Rückfragen: _________/___________________

______________________________________________________________________________________________

¨ ¨Familientag Zeitreise in die ... am 29.05.10 Bootstour Altmühltal ... 04-.05.06.10
¼ Ja    ¼ Nein ¼ Ja     ¼ Nein

Kinder: (Vorname, Alter) Kinder: (Vorname, Alter)

Für Eltern mit Teens:
Bootswandern auf der
Altmühl

04.-05.06.10, Altmühltal

Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Kündigung
während der Schwangerschaft

Steuerklassenwechsel nicht
automatisch Rechtsmissbrauch

Hinweis:

Wird einer Schwangeren während der Schwangerschaft
gekündigt, sollte sie nicht nur dem Arbeitgeber mög-
lichst umgehend, auf jeden Fall innerhalb von zwei Wo-
chen nach Zugang der Kündigung, die Schwangerschaft
mitteilen (§9Abs.1S.1MuSchG), sondernauch inner-
halb der Dreiwochenfrist Kündigungsschutzklage erhe-
ben (§ 4 Satz 1 Kündigungsschutzgesetz). Dies ver-
säumte eine schwangere Arbeitnehmerin in der Annah-
me, dass die Dreiwochenfrist erst in Gang gesetzt wird,
wenn die entsprechende Behörde die Zustimmungsent-
scheidung bekannt gegeben hat. Daraufhin war die
Kündigung nach Auffassung des Landesarbeitsgerichts
Niedersachsen (Urteil vom 22. Januar 2007 AZ: 5 Sa
626/06) aufgrund von Nichteinhaltung der Frist für die
Klageeinreichung rechtswirksam. Das Urteil ist jedoch
noch nicht rechtskräftig. § 4 Satz 4 Kündigungsschutz-
gesetz (KSchG), wonach die Dreiwochenfrist erst ab Be-
kanntgabe der Zustimmungsentscheidung der Behörde
andieschwangereArbeitnehmerin inGanggesetztwird,
gilt nur für den Fall, dass die Arbeitnehmerin dem Ar-
beitgeber die Schwangerschaft zuvor mitgeteilt hat.
Kannte die Arbeitnehmerin den Umstand der Schwan-
gerschaft im Kündigungszeitpunkt hingegen selbst
nicht, eröffnet ihr § 5 Abs. 1 S. 2 KSchG die Möglichkeit,
binnen zwei Wochen ab Kenntnis die nachträgliche
ZulassungderKlagezubeantragen.

Ehegatten dürfen vor der Geburt des Kindes die Steuer-
klasse wechseln, ohne dass dies zwingend rechtsmiß-
bräuchlich sein muss. Dies entschied das Landessozial-
gericht Nordrhein-Westfalen (LSG) im Falle einer Be-
amtin, die fünf Monate vor Geburt des Kindes von Lohn-
steuerklassefünf indieLohnsteuerklassedreiwechselte.
Der Ehemann verdiente nur unwesentlich weniger als
die Frau. Da sich die Höhe des Elterngelds nach dem
letzten Netto richtet, erhöhte sich durch das größere
Nettoentgelt entsprechend das Elterngeld. Die Richter
begründeten das Urteil damit, dass der Gesetzgeber
ausdrücklich im Gesetz hätte bestimmen können, dass
ein Steuerklassenwechsel ausgeschlossen sei, wenn er
dies gewollt hätte. Allerdings ist es wichtig, darauf hin-
zuweisen, dass wegen der Bedeutung der Rechtssache
die Revision zum Bundessozialgericht zugelassen wur-
de, zudem bereits in früheren BSG-Urteilen auf die
Problematik der Rechtsmißbräuchlichkeit hingewiesen
wurde(siehedazuauchKONTAKTJuli/August07).

Alle meine bisher erschienenen „Aktuel-
len InformationenausdemRechtsschutz” findensieauf
unsererHomepagewww.kab-eichstaett.de.

Im urigen Ambiente der früheren Wasserburg Nassenfels, die erstmal 1245
urkundlicherwähntwird, lassenderArchäologeDr.Karl-HeinzRiederundseineFrau
Rosina Rieder die Steinzeit wieder aufleben. So können insbesondere Kinder ler-
nen, welch langen Weg die Menschheit vom Steinzeitwerkzeug, das aus Feuerstein
geschlagen wurde, bis zum heutigen Edelstahlmesser zurück legen musste. Werden
Sie und Ihre Kinder Zeitzeugen einer Reise in die Steinzeit mit Burgbesichtigung,
Kräuterwanderung, Herstellen von Steinwerkzeugen, Kochen und Zubereiten von
SpeisenamoffenenFeuer.Die frühereWasserburgNassenfels,vonderbedeutenden
Teile noch erhalten sind, gilt als eine der bedeutendsten und eindrucksvollsten
Burganlagen Bayerns und kann nur im Rahmen von Veranstaltungen besichtigt
werden.
Leitung: JosefGlatt,KAB-Diözesansekretär
Beginn: Samstag,29.05.10,14:00Uhr
Ende: ,29.05.10,17:00Uhr
Treffpunkt: BurgNassenfels,Schloss4,85128Nassenfels

ParkmöglichkeitenvorderBurg

Samstag

Familientag:
Eine Zeitreise
in die Menschheitsgeschichte

29.05.10, Burg Nassenfels

Gemeinsam im Glauben unterwegs ...

Senioren-Wallfahrt
nach Augsburg

9. Juni 2010
Busfahrt nach Augsburg Begleitheft zur Wallfahrt Wallfahrtsgottesdienst im Dom Mittagessen in Rats-
keller und Kolpinghaus buntes Begleitprogramm mit Stadt- und Kirchenführungen Schlußstatio im Dom

• • •
• •

Teilnehmerbeitrag*: 35,00 €, ermäßigt für KAB-Mitglieder: 30,00 €
* Der Teilnehmerbeitrag ist im Bus zu entrichten.

Foto: Heumann

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-Mitglieder Gäste

Erwachsene 10,00 14,00

Kinder 3,00 4,00

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-Mitglieder Gäste

Erwachsene 50,00 75,00

Kinder

Im Preis sind Kosten für Boote und Ausrüstung, Verpflegung, Übernachtung
und Rücktransport der Boote enthalten.

30,00 30,00


